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ĂÄ28 Außenwände 

Satz 4:

Bei Außenwand-

konstruktionen mit 

geschossübergreifenden 

Hohl- oder Lufträumen 

wie hinterlüfteten 

Außenwandbekleidungen 

sind gegen die 

Brandausbreitung 

besondere Vorkehrungen 

zu treffen.ñ

MUSTER-

BAUORDNUNG 

FASSUNG 

11/2002



Wo treten Brände an Außenwänden auf?

Darstellung: I. Kotthoff, LEJ

Nachbar:
Strahlung,

Umherfliegendes

außerhalb:
Fahrzeuge

Container

DemoËs (G20)

innerhalb:
E-Geräte

Kerzen etc.



Wie wird die Forderung in die Praxis umgesetzt?



Def.: 

ĂHinterl¿ftete Fassadenbekleidungenñ



Forderungen in der DIN 18516, Teil 1:

ĂGrºÇe der ¥ffnungen in den horizontalen 

Brandsperrené.insgesamt auf 100 cmĮ/lfm Wand 

zu begrenzen.ñ

Interpretation allgemein:

Öffnungen können als gleichmäßig verteilte 

Einzelöffnungen oder als durchgehender Spalt 

angeordnet werden.



Quelle: FHVF - ergänzt



Forderungen in der DIN 18516, Teil 1:

ĂHorizontale Brandsperren ¿ber 30 Min. 

formstabil;ñ

Interpretation allgemein:

Diese Forderungen erfüllen Stahlbleche mit 

Dicken von/über 1 mm, wenn sie in Abständen 

von kleiner/gleich 60 cm verankert sind. Stöße-

Überlappung mind. 30 mm.



Quelle: FHVF




